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Soviel bisher ans dem angeffrhrten Trackat

des Herrn Hoffmann, allwo noch mehreres
in zierlichen Versen zu lesen ist. In dem zu
Ende verfasten visIoAo koetB ec V̂î coris
giebt er zu verstehen, daß der Beckerfung aus
dem Würtembergischen gebürtig gewesen, und
Conrad Zausler, wofür auf dem Marmorstcin
im Burgerspital Häusler gelesen wirdgeheis,
sen habe.

Das XXXIV.Lapitel.
Von verschiedenen Fabricken und

Manufacturen.

§- I.
As befanden sich vor vierzig Jahren sechs
^ verschiedene neu angelegte Fabricken all-
hier, in denen allerhand ausländische Maa¬
ren sehr fein und schön nachgemacht worden,
dergestalt, daß man zwischen selbigen und de¬
nen fremden fast keinen Unterschied bemerkte.
Unter diesen war i) die berühmte Hengsberge¬
rische Geidenfabricke auf dem Neubau, all-
wo man allerley schöne seidene, auch mitGold
und Silber eingetragene reiche Zeuge verfer¬
tigte. 2) Eine dergleichen Fabricke, die Si-«kin-
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ckingerische genannt, am alten Tabor gele¬
gen , allwo man die ftincsten seidenen Zeuge ar¬
beitete . Z) Zn der Leopoldstadt war die be¬
kannte Scbneiderische Fabricke , allwo man
verschiedeneJnstrumcntc , Maschinen , Hand-
und Neibmühlen , auch gutes Tuch fabricirte,
welches von zienilicher Güte war,  und dem
Holländischen nicht viel nachgab . 4 ) Eben
daselbst , nicht weit von dem Tsthernlnischen
Garten , des Herrn Tenningers Blechfa»
blicke , allwo aus allerhand Metallen Blech
geschlagen , und verkaufet worden , z) Auf
den , so genannten Spittelberg eine Scrumpf-
fabricke , in welcher die schönsten seidenen
Strümpfe von ungemeiner Feine und Güte
gewirket worden , die man allster um ziemlich
wohlfeilen Preiß haben konnte . 6) In der
Rossau , nicht weit vom fürstlich Lichtensteini-
schcn Gartenpallast eine porcellainfabricke,
woselbst man das schönste Porcellaingeschirre
von allerley Gattung verfertigte.

§. u.
Die beträchtlichen Vortheile , so diese Fa-

bricken begleiteten , gaben Anlaß zu derselben
Vermehrung , so daß ihre Anzahl in und aus¬
ser Wien , und anderer Orten , wovon eine,
wie die andere ihre Niederlagen , und Gewölbe
in der Stadt hat , nach und nach bis nun auf
etlich und zwanzig gestiegen . Von diesen , je¬
doch nicht von allen , giebt das in Druck ge-

Ll - geben?
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gebene wicneriscbe Mercanril - Sckema mn-
^ stündliche Nachricht , woraus wir für diejeni-
> gen , die besagtes Schema nicht bey Händen

k haben , einen kurzen Auszug machen . Was
^ also diese erwehnten Fabriken anbetrift , so
p sind sie dem beygesetzten Verzeichnis und Ord-
^ nung nachfolgende:

E § - m-
E Baumwollene Blumen - Fabrick , auf der
f Lorenzer Bastey bey dem Mohren , und in der
' keopoldstadt bey der Arche , allwo alle Sorten
- grosser und kleiner baumwollener Blumen und

Bouquets von allen Farben fabriciret werden.
Blondesfabrick , auf dem Neustift bey dem
goldenen Adler . Allda werden nicht nur alle
Sorten , auch der feinsten Blonden , Manschet¬
ten u. d. g. verfertiget , sondern auch für junge
Weibspersonen eine Schule zu diesen Arbeiten
gehalten.

§ . IV.
Corronfabricken , auf der Schwechat , das

Gewölb ist im Regenspurgerhof . Gaßinerfa - .
; brick , das Gewölb auf dem alten Kienmarkt.

Lridauerfabrick , das Gewölb unter den Tuch-
" lauben , im Graf Stahrembergischen Haufe.
?! Enseriscke Fabnek , und auf dem Kettenhof
? nächst der Schwechat . In diesen Fabricken,
'? werden sowohl ganze als halb Cotton , wie auch
§ Zitzen , auf vielfältige Arten fabriciret und ge-
' druckt.
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drlickt , und sowohl von denen beträchtlichen
Waarenlagern , Stück -und Parthienwcisever-
kaust , als auch Bestellungen angenommen.
Gypsfabricken , eine zu Schottwien , und in
der neu - erbauten Hütte , unweit der steinern
Brücke vor dem Kärnerthor , crllwo Stücke von
allen Sorten zu erkauften . Die andere ausser
Mariahülfin einem eignen Gypsfabrickenhaus.
Holz - oder Berrholdsgadner -Waarfabrick,
auf dem alten Fleischmarkt in der Rose . In
dieser verkauft man Stück - oder Parthien -wei-
se, alle Gattungen von weissen und gemahlten
grossen und kleinen Schachteln , Löffeln, Schüs¬
seln , Tellern , Pastetenformcn , Teigradelund
Formen , Kegel , Spitzkleppel , Schreibzeuge,
Lust-und Kinderspiel - Sachen , nebst Hunderter-
lcy andern groben und feinen Holzwaaren,wie
auch schön gekleidete und mit Uhrwerk versehene
Puppen sanit andern Figuren und Inventionen,
wie auch ganze Desserts auf Tafeln , von al¬
lerhand Gattungen lackirt - und gefärbter Fi¬
guren , auch andere feine Holzgalanterie -Waa-
ren rc.

§ V.
Rlingenfabrick zu Pottenstein . Diese ver¬

fertiget alle Gattungen von Säbel - Pallasch-
Degen - und Hirschfängerklingen , bis auf die
ganz feine Galanterie -Klingen . Das Gewölb
im Gundelhof . Lederfabricken an der Wien
«ine , die allerhand ausgearbeitete Ochsen - und

Ll z Küh-
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Kühhäute, Kalb-und Bockfelle rc. besonders
nach englischer Art verfertiget. Die andere zu
Herrmals im Graf- Zoborischen Hause. In
dieser werden Kalb- Bock- Geiß- und andere
Felle, auf Brüßler-samisch-und türkische Art,
wie auch Korduan, nach allen selbst beliebigen
Farben zubereitet. Leonistbe Drarhzugsfa-
brick in der Vorstadt zu St . Margarethen.
Die Erzeugnisse dieser Fabrick bestehen in unter¬
schiedlichen Gattungen von leonischcn, sowohl
vergoldt-als unvergoldt-und versilberten Drath,
allen Sorten von Deutsch-Französisch-und tür¬
kischen Plasch, ganz und halbe Silberyement,
auch vergoldeten Tcessen, Borden, Spitzen,
mit oder ohne Plasch, Plett - Plasch- kraus
und hohl Pollion, Kripp, Kettel-undLlindcr-
lein-Waaren, Toqueu. d. g. Ihr Waaren-
Verschleiß geschiehet sowohl in der Fabrick selbst,
als auf dem Hof bey den fünf Kronen.

§. VI.
Meßing-und iTladelfabriek zu Nadelburg

bey Wienerisch-Neustadt. Diese ist eine der
neuesten Fabricken, die vor einigen Jahren auf
Allerhöchsten Befehl zu Licchtenwörth nächst
gedachtem Neustadt zu dem Ende errichtet wor¬
den, damit allda alle Gattungen der Meßing-
Waaren sowohl zur einheimischen Bedürfniß,
alszum auswärtigen Verschleis verfertiget wer¬
den möchten. Man erwählte hierzu die Gegend
von Wienerisch- Neustadt, weilen allda zu Be-
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treibung der vielen Maschinen, genügsames und
beständiges Wasser, anbey wohlfeil zu leben,
und diests auch die bequeme Lage ist, um die
Maaren sowohl in die Kais.Königl. deutsch-nnd
Hungarifthe Länder, als auch nach Welschland
und der Levante mit geringen Kosten versenden
zu können. Man hat daselbst für die zahlreiche
Fabrikanten nicht allein sechs und fünfzig neue
Harrftr erbauet, sondern anbey sehr viel kostba¬
re Wasserwerke mit geräumigen Magazinen an¬
geleget, alle erforderliche Werkzeuge und Ge¬
rätschaften herbey geschaffet, und durchaus
eine solche Anordnung gemacht, wie es zu Er¬
zeugung einer tüchtigen und wohlfeilen Maa¬
re immer dienlich seyn konte. Man schonte
hierbey keine Kosten, um die geschicktesten
Meister aus ftemden Landen hieher zu behan¬
deln, und durch solche die Landes-Kinder ab-
richten zu lassen, darbey man auch die geflisse-
ne Obsorge trug, damit bey so zahlreichen Fa¬
milien Zucht und Ordnung herrschen, rmd alle
Maaren nach dem vorgelegten Mustergut
und kaufrecht verfertiget werden möchten.
Durch eine solche Einleitung ist es dahin gedie¬
hen, daß nunmehro alle Artickel der Meßing-
Waaren, wie auch alle Gattungen der Näh¬
nadeln in achter Qualität, und für billigen
Preis verfertigt, und nicht nur die Königl Erb¬
länder damit zur Genüge versehen werden, son¬
dern auch der Verschleiß derselben in fremde
Länder sich zu verbreiten beginnet. Die Nie-

Ll 4 der-
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Verlage dieser Fabrick ist bey St . Peter im Pal¬
mischen Haufe.

8- vii.
Metall -und Reisbleyfabrick , aufder neuen

Wiede in der Windmühl . Darinn wird so¬
wohl gelb - als weisses Metall in Bücheln , als
auch sehr gutes Reisbley verfertiget , und in
der dazu gehörigen Muhle , wird blau undro-
rhes Bresilholz , Gelbhol ; und Fernambuc für
jedermann geraspelt und geschnitten . Eine der¬
gleichen Reisbleysteft - Fabrick wird auch zu
Erdberg in der Kirchgaffe in einem eigenen
Hause betrieben , und immerfort eine grosse
Parthie von aller Gattung dicker und dünner
Bleysteften , Bösten und Rödel , wie auch
Crayonfurbcn verarbeitet . Ausserhalb der
Stadt Crems in der vormals sogenannten
Silbergrube , allwo jetzt Alaun gesotten wird,
findet sich auch eine Bleyweisfabrick , allwo
Das jederzeit sehr berühmte Lremserweis tref,
lich erzeuget , und in mehrere Lander versen¬
det wird.

§. VIH.
Schnurbarckenrfabrick , zu Kloster - Neu,

bürg , allwo alle Gattungen Schnurbarcheut
verfertiget werden . Scbwemerband -Fabri-
cken , deren eine und zwar die erste alle und jede
Sorten vonglatten,gewasserten,gemodelten und
geblümten Bändern fabriciret , und nicht nur

täg-
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täglich ein ansehnliches Sortiment zum Ver¬
kauf hat, sondern auch die gemachte Bestellun¬
gen bestreitet. Dermalen ist diese Fabrick in
die, von den Interessenten eigends' dazu erkauf¬
ten, ehemaligen Graf Zoboriscbcn Häuser nach
Penzing verlegt worden. Die -wcyre ist zu
Matzlensdorf bey St -Florian in einem eignen
Hause aufgcrichtet.allwo man ebenfalls alleGat-
tungen Seidenbänder verfertiget. Die dritte
auf dem Rennweg in einem eignen Garten, wo
gleichfalls alle Sorten seidene, gewässerte und
geblümte Bänder fabriciret werden Die Nie¬
derlage ist auf der Brandftadt. Die vierte ist
zu Kloster-'Neuburg, woselbst man auch alle
Gattungen Seidenbander verfertiget.

§. IX.
Seidenkultur, in dem Kaisers. Königs.Fa-

brickenhause in der Leopoldstadt. In dieser
Seidenkultur werden nicht nur alle Jahre selbst
eine sehr ansehnliche Menge Seidenwkrmer er¬
zogen und abgesponnen, sondern es kann auch
jedermann daselbst feine erzeugte Seideneyerab-
ziehen, oder ablösen lassen, indem daselbst ge¬
nügsame Abstehöfen angeschast, und mit den
geschicktesten Weibsleuten bestellt find: und hat
man sich dießfalls bey dem Kaiserl.Königl.Herrn
Regierungs- und Commercienrath von Pil¬
le wir; , in der Wollzeil im Graf Persischen
Hause, anzumelden, welcher auch nach aller-
mttdester Resolution, den Seidenwurmsaamen,

Ll f und
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und sowohl hochstämmige, als Spaliiermaul¬
beerbäume,. unentgeltlich gegen Bescheinung
austheilet. Es kmin sich auch ein jeder, der
selbst eine Maulbeerbaum-und Seidenkultur
auf seinen Gütern anzulegen, und geschickte
Leute dazu abrichten zu lassen, gesonnen ist,
eben daselbst anmelden. Seidcnfilaroria zu
Manahiezing, auf der Feistenmühl, auf wel¬
chen Wasser-und Handsilatvriis ein jeder Kauf¬
mann, Fabrikant und Partikulier, alle und je¬
de Seide, nach eignem Gefallen zurichten, las,
sen kann. Hieselbst werden auch Neapolitaner?
und krause Seidenflöre gemacht.

§. X.
Niederlanderspikzenfabrick, zu Maria-

Hülf bey dem grünen Kranz. Die Inhaberin
dieser Fabrick, die Frau Hauptmannin Huninn,
halt unterschiedliche Meisterinnen, Kupplerin¬
nen, und Lehrmagdlein, und hat beständig,aus¬
ser ihrem ansehnlichen Verschleiße, einen be¬
trächtlichen Vorrath von feinen Brüßler-oder
Niederländer-Spitzen, allerhand Garnituren
Herren- und Frauenmanschetten, Entoilages,
ManMenu.d. g. Teppichfabrick 51»8avon-
nerie, zu Perchtoldsdorf, allwo der Fabrikant
aus Schäafwolle von guten Farben, allerley
Sorten breite und schmale Fußtapeten, Tisch-
teppiche, Sessel- Canape- und Sophaüberzü-
ge, Mandtapeten und anders dergleichen ver¬fertiget.

§. XI.
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§ - XI.
Wachsleinwandfabrikanren,aufder neuen

Wiede im Babrausleiherischen Hause . Die¬
se verfertigen alle Sorten von einförmigen und
geblümten Wachslcinwanden und Tapeten
Zeug - oder sogenannte Lm ; crfabrick , auf dem
alten Fleischmarkt bey der Rose . Daselbst fin¬
det man gan ; wollene , halbseidene , glatte , ge¬
streifte , gemodelte , einfarbige , mehrfarbige , or-
dinari und feine Amiens , Barakans ., Kron-
rasch , Crepon , Chalon,Cadis , Camelott,Co-
ftnt , Calamank , Droguet , Etamin, . Flanell,
Grosgrain , Rasch , Quinett , und mehrere
Sorten , von dergleichen und andern Zeugen ..

§ . XII.

Ausser diesen sind auch die folgenden Fabri-
cken errichtet , nehmlich die englische Saiccn-
Rmöpf -Fabrick von allen Gattungen vor dem
Stubenthor allhier in der Ungargasse bey dem
schwarzen Ochsen . Die Toback - und Tuch-
fabrick in der Stadt Haynburg. Die Spie-
gelfabrick , zu Neuhaus und Varafeld , Die
porcellainfabrick allhier am Alserbach in der
Rossau , allwv man feines , hell und durchsich¬
tiges mit allerhand Figuren gewähltes Porcel-
lain sehr sauber arbeitet , dergestalt , daß es mit
dem Indianischen ziemlich übereinkömmt . Man
verfertiget auch hier allerhand kostbare grosse
Geschirre und Aussätze zu Früchten und Con-

fitureri,
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fituren, auf Taftln, mit allerley Statuen, wel¬
che stark vergoldet sind, und sehr theuer bezah¬
let werden.

Von Niederlags-Verwandten, Bür¬
gerlichen Handelsleuten, und andern zum Ne-

gotio gehörigen Künstlern und Com-
mercial-Proftßionisten.

ur wienerischen Kaufmannschaft werden un¬
ter andern Kaiserl. Königl. privilegirten

Verlags-Verwandten die Banquiers, oder
Wechselherren gerechnet, deren es allhier ze¬
hen giebet, welche öffentliche Wechselstuben
haben, und durch deren Correspondenzmanvon
hier aus, an alle Orte und Handelsplätze von
Europa Geld übermachen kan. Ihr Negotium
bestehet in Verkehrung der Gelder, undUeber-
machung, oder Auszahlung dererselben. Von
den zehen Wechselstuben haben die Besitzer
folgende Namen: i. von Bender. 2 vonCa-
stellini Philipp Maria, z. Augustin Castelmur.
4. Johann Freyherr von Frieß, unter der Rag-

Das XXXV.Lapitel.

§. r.
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